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Beilage zu Rr . 22 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 27 . Januar Z87Z .

Deutschland .
K.O. Straßburg, 23 . Jan . Mag es noch zu früh an der

Zeit sein , über die stetigen , unzweifelhaften Fortschritte der
deutschen Schrift - und Verkehrssprache im Elsaß ein¬
läßlicheren Bericht zu erstatten , so bieten doch Mittheilungen
aus einzelnen elsässischen Distrikten Interesse , um so mehr ,
wenn sie uns von gänzlich unparteiischer Seite zukommen .
So finden wir letzter Tage in der zu Basel erscheinenden
„ Schweizer Grenzpost" eine Korrespondenz aus dem Jura ,
welche zunächst die Thatsache meldet , daß sich auf Schweizer
Grund und Boden, an der elsässischen Grenze, in Pruntrut ,
Delsberg und selbst in den Dörfern eine allmülige Zunahme
des deutschen Bevölkerungstheiles bemerkbar macht , und zwar
nicht nur in Folge der Verbreitung der Uhrmachern ; deutsche
Handwerker aller Art , Dienstknechte und Landarbeiter liefern
ihr gutes Theil. In Delsberg wie in Pruntrut bildeten
sich kürzlich deutsche Vereine und in letzterer Stadt werden
nicht weniger als 8 Gasthäuser von Deutschen gehalten . Die
freisinnige Partei im bernischen Jura erwartet und hofft von
diesem Wachsen der deutschen Kolonie sicheren Zuwachs und
Unterstützung . Eine zweite Beobachtung ergibt sich nach der¬
selben Quelle beim Besuche der an der Schweizergrenze ge¬
legenen elsässischen Dörfer. Schon jetzt , schreibt die „ Grenz-
post" , „ hört man da fast nur noch die deutsche Sprache, wo
früher das Französische wenigstens Halbpart machte, und die
französischen Verwünschungen und Flüche , welche unser Ohr
noch einige Zeit nach der Besetzung des Landes durch die
Pikelhauben daselbst trafen, sind verstummt . Das Facit der
Vergleichungen ergibt also, daß in unserer Landesgegend jeden¬
falls das deutsche Element eher in siegreichem Wachsen be¬
griffen ist . "

fis Leipzig , 22 . Jan. (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Ober Handelsgerichts .) Ein Berliner Bank¬
institut wendete sich an ein solches zu München mit der
Bitte um Auskunft über die Kreditwürdigkeit eines anderen
Kaufmanns . Die Antwort erfolgte mit dem Beisatze „O . U.
P . " d. h. ohne unser Präjudiz und in ziemlich geschraubter
Weise . Dabei wurde der dem Antwortschreiber bereits da¬
mals bekannte Umstand verschwiegen , daß der betreffende Kauf¬
mann schon Kellerwechsel — nämlich Wechsel mit fingirten
Acceptanten — ausgestellt, übrigens jeweils eingelöst hatte.
Das Berliner Haus gewährte darauf Kredit , der in wenigm
Wochen auf 54,000 M . anstieg . Bald darauf gerieth der
Empfohlene in Konkurs und das Berliner Haus in großen
Verlust, dessen Erstatturig es wegen wahrheitswidriger Em¬
pfehlung vom Münchener Bankinstitut fordexte . Die Klage
wurde jedoch in allen drei Instanzen zurückgewiesen, nament¬
lich deßhalb, weil das Antwortschreiben seines Inhaltes und
seines Beisatzes wegen gar keine Einpsehlung enthalte und
den Empfänger nicht habe zur Gewährung eines so hohen
Kredits veranlassen können , mithin die Verschweigung jenes
bedenklichen Umstandes ohne Einfluß gewesen sei.

Die Ansicht des Reichs- Oberhandelsgerichts, daß bei der
vom Verklagten aufgestellten Behauptung einer Suspensivbe¬
dingung der Kläger die Unbedingtheit des Vertrags beweisen
müsse, ist zwar neuerdings vom preußischen Obertribunal re-
cipirt , wird aber von anderen obersten Landesgerichten nicht
anerkannt . So vernichtet der Reichs-Gerichtshof in Handels¬
sachen wegen eines Grundes , der mit Rücksicht auf die An¬
schauung des Oberappellationsgerichts in München im ganzen
bayrischen Civilrechte reprobirt ist. Darin liegt ein neuer
Beleg der Nothwendigkeit eines einzigen obersten Reichsge-
gerichts , gerade im Verhältnisse zu Bayern , das sein Ober¬
appellationsgericht nicht ausgeben will.

Rußland.
ff St . Petersburg, 23 . Jan. Nachrichten aus Kasa -

linsk zufolge bereitet Rußland einen neuen Streifzug
gegen die Turkomanen ans dem linken Ufer des Amu-
Darja vor.

Großbritannien
f London , 23 . Jan. Das Befinden des Prinzen Leo¬

pold ist bei schwachen Kräften unverändert. Der Prinz
hat heute Nacht mehrere Stunden ruhig geschlafen.

** London, 23 . Jan. In der Frage der Führer¬
schaft der Liberalen im Unterhause wird fortwährend
viel Dinte vergossen , ohne daß all der Situation dadurch
das Mindeste geändert würde . Die Liberalen (im Gegensatz
zu den alten Whigs) finden es einigermaßen schmerzlich, daß
sie sich unter den Marquis of Harting ton stellen sollen
und daß dadurch die erste und die zweite Stelle der Partei
durch Whigs besetzt werden soll , die nicht einmal Männer
von wirklich hervorragender Begabung sind . Sie setzen lang
und breit auseinander, es sei schon vollständig genügend ,
wenn Lord Granville im Oberhause die Führung und die
Leitung der Partei überhaupt erhalte , und die Ernennung
Lord Hartington 's zum Führer der Opposition im Unterhause
beraube das eigentliche Zentrum der liberalen Partei seines
gebührenden Einflusses . Diese Klage ist keineswegs unbe¬
rechtigt , allein Hr. Förster , der als eine Art Gegenkandi¬
dat gegen den Erben des Hauses Cavendish aufgestellt wor¬
den ist, findet nicht einmal unter dem Bruchtheil der Partei ,
dessen natürlicher Vertreter er genannt werden kann , allge¬
meine Unterstützung . So kommt es denn , daß selbst in den
entschiedensten Vorstellungen seiner Freunde wenig Hoffnung
durchtönt , und daß mit mehr und mehr Bestimmtheit Lord
Hartington als künftiger Leiter der liberalen Partei genannt
werden kann.

Wenn die Nachrichten aus Spanien richtig sind —
schreibt die „ Morning Post" an hervorragender Stelle —
so sind die Karlisten im Begriffe, sich selbst außerhalb der
Grenzen des Gesetzes zu stellen . Es wird von Madrid so¬
wohl wie von Berlin mitgetheilt, daß sie drohen , als Re¬
pressalie für offene Akte des Krieges die Mannschaft des
Schiffes „ Gustav" erschießen zu lassen , mit anderen Worten,
harmlose , schiffbrüchige Matrosen zu ermorden . Eine solcheHand¬
lung würde sie als ünstvs tiumu-u Zerit-i-i -i brandmarken und die
Sache des Prätendenten würde einfach zu der eines gemei¬
nen Halsabschneiders herabsinken. Wir sind überzeugt , daß
die britische Nation , welche vor 40 Jahren eine englische
Legion nach Spanien sandte, um den konstitutionellenThron
wieder auszurichten , mit Wärme das Vorgehen unserer Re¬
gierung billigen würde, wenn sie sofort Don Alsonso aner¬
kennen wollte, der in so ausgesprochener Weise der- Vertreter
des Gesetzes und der Ordnung ist. Es würde sich für Eng¬
land ziemen, diesen Schritt zu thun , ohne auf das Beispiel
anderer , weniger konstitutioneller Staaten zu warten.

Badische Chronik .
8* Pforzheim , 24. Jan . Nach der aus Anlaß der Einführung

der Städteordmmg ausgestellten neuen Bürgerliste ist die Gesammtzahl
der hiesigen Stadtbürgcr 2667 . Die Gesammtsumme der von diesen

z« entrichtenden städtischen Umlagen beträgt 232,614 M . 19 Pf . Zur
I . Klasse , den Höchstbesteuerten , gehören 222 Bürger mit 112,997 M .
16 Pf . Umlagen ; zur 1i . Klaffe oder den Mttclbesteuerten zählen 61S

Bürger mit 77,552 M. 81 Pf, ; znr ilt oder niederstbesteuertenKlasse
1830 Bürger mit einer Umlage von 42,064 M . 22 Pf . Damit aus
die II . Klasse das gesetzlich vorgeschriebene ' /z der Umlagen kam , muß¬

ten noch 171 Bürger aus der III . Klaffe in die II . hinüber genommen
werden.

jfi Mannheim , 24 . Jan . In der letzten Generalversammlung
des hiesigen Turnvereins wurde Seitens der Kommission für

Erbauung einer Turnhalle mitgetheilt, daß die Becheiligung am Zeich¬
nen der Aktien für diesen Zweck eine recht lebhafte sei . Hoffentlich
kommt der sehr strebsame Verein , dessen Mitgliederzahl sich bedeutend

vermehrt hat , recht bald in den Besitz der für jenen Zweck erforder¬
lichen Mittel . — Einer der hiesigen Krankenversicherungs -

Vereine , der vor kurzem die Erhöhung der Krankensteuer auf
85 Pf . beschlossen hatte, sieht sich mit Rücksicht auf den Mangel
an Reichs - Scheidemünze veranlaßt , vom 1. Februar an
wieder auf Erhebung der Steuer im Kreuzerfuß (8 Kreuzer) zurück -

zukommen. Es dürfte dieser Beschluß indessen sehr unzweckmäßig
sein , da bei allem Geschrei über Mangel neuer Münzen die allen,

nicht mehr in das System paffenden Münzen erfahrungsgemäß sehr

rasch verschwinden, und wird deßhalb in wenigen Wochen wieder auf
einen Pfennigsatz gegriffen werden müssen . Bei diesem Anlässe wollen

wir nicht unterlassen, die großartige Thätigkeit jener in unserer Stadt

in größerer Zahl vorhandenen Vereine zu erwähnen ; so hat der erst

seit zehn Jahren bestehende „ allgemeine weibliche ÄrankenversicherungS«

Verein im grünen Hause" in diesem Zeitraum den ansehnlichen Be¬

trag von etwa 38,010 fl. an Kranken- und Sterbrente zur Auszah¬

lung gebracht. — Die Fleischbänke auf unserem Marktplatze,
welche bei dem letzten Sturme sämmtlich umstürzten, haben fortwäh¬
rend großen Zulauf ; gestern wurden etwa 2000 Kilogramm ausge¬

stellt und verkauft, Rind - und Kalbfleisch zu 38—40, Knhfleisch zu
29 —32 und Schweinefleisch zu 52—58 Pf .

Wertheim , 22. Jan . Die „ Werth. Ztg ." berichtet , daß gestern
der Butz den Kirchthurm zu Neunkirchen in Brand setzte. Die

Spitze des Thurms brannte bis zum Glockenstuhle nieder. Die

Glocken sind jedoch glücklicher Weise unversehrt. Den vereinten Kräf¬
ten der Eichenbühler und der herbeigeeilten Feuerwehren der badischen
Gemeinden Hundheim und Rassig gelang es alsbald, dem verheerenden
Elemente Einhalt zu thun .

T Baden , 22. Jan . Die vorgestrige Darstellung der „Iphi¬

genie tnAulis " von Gluck, war wohl das Großartigste und Schönste,
was uns bis jetzt die Wintersaison an musikalisch- dichterischen Genüs¬

sen geboten hat. ES geht von dieser einfachen , edlen Handlung , so wahr
in ihrer poetischen Begründung , so tief aus dem Innersten des Men¬

schen hervorgehend, so majestätisch und rein in dem Ausdruck bei diesen
großartig angelegten Charakteren eine eigene Weihe aus ; man sühlt
sich selbst größer und bester, und kann beinahe nicht begreifen, warum
man sich immer mit der alltäglichen Thcaterkost begnügt und nicht
mehr solche große Momente sich gönnt. Es ist aber auch etwas Wun¬
derbares um diese Einheit zwischen dem klassischen Stoff und der Gluck '-

schen Musik. Mendelssohn hat , dis müssen wir wohl zugestehen, in
der Antigone das Richtige nicht getroffen, eben so wenig wie in der
Atalia , so hoch wir auch vom rein musikalischen Standpunkte diese
Werke schützen. Nur Wagner hat im Romantischen diese Einheit wie¬
der erreicht. Daher stellt sich uns immer unwillkürlich Wagner neben
Gluck, wenn wir eine Oper des Letzteren hören. Die Aufführung war
aber auch , trotz einiger Indispositionen , die aber in dem großen Gan¬

zen kaum .bemerkt wurden , eine von solcher Begeisterung getragene
in allen Theilcn so abgerundete , daß die Gesammtwirkung nur die

größte sein konnte. Und diese Wirkung blieb auch — natürlich Ein¬

zelne ausgenommen , die nicht gerechnet werden können — nicht aus .
Der Beifall , der am vorgestrigen Abend gespendet wurde , war der
Ausdruck der tiefsten Empfindung , der flammendsten Begeisterung , des
wärmsten Dankes . Möge uns die «Direktion des Hoftheaters bald wie«
der den Genuß dieser Oper geben , ehe dieselbe vom Repertoire in die

bestaubten Muflkalienschränke sich verliert.

Donaueschingen , 22 . Jan . Das Salzwerk Dürrheim ,
das im Jahre 1868 184,967 Zentner Salz produzirte, erreichte im

( N r c l a m r.
^ (Fortsetzung aus Nr . 21.)

„ Wir werden" — fuhr Osterland fort — „ von jetzt ab durch lauter

kleine Noüzen die Aufmerksamkeitdes Publikums für Herrn Vando 'S

Oper warm zu halten suchen. Dar ist das Beste . Heute sprechen wir

von der wahrscheinlichen Besetzung der verschiedenen Rollen , morgen ^
dcmentiren wir eine oder die andere Einzelheit, übermorgen geben wir ^
eine Andeutung über die dekorative Ausstattung u . s. w. Die Haupt - !

sache ist, daß die beiden Namen „Vando " und „Vehme" dem Publikum ^

nicht aus den Augen verschwinden . Leider habe ich außer meinem

Blatte nur noch zwei andere zu theilweiser Verfügung , daß heißt,
meine Herren Kollegen gestatten mir aus persönlicher Gefälligkeit die

Unterbringung der einen oder der andern Notiz. Natürlich muß ich
dabei diskret zu Werke gehen , denn die Kollegialität hat unter uns

Journalisten auch gewisse Grenzen , die man nicht überschreiten darf ."

„Sie thun viel für Ihren jungen Freund " — meinte Herr Burg -

heimer. — „Herr Vando ist Ihnen zu großem Danke verpflichtet. !

Wann wird denn die erste Aufführung stattfinden ? " i

„In etwa vier Wochen . Der Direktor will noch vor Schluß der

Lheatersaison damit heraus . Macht die Operette Glück , so hat er ein ^
gutes Zugstück für den Sommer , wo die Fremden nach Wien kommen.

Für das große Wiener Theaterpublikum bleibt die „Vehme" dann im

Herbste noch immer so gut wie eine Novität , und für die deutschen
und die Provinztheater ist sie zum , Beginne der Winterfaison natür¬

lich ebenfalls ganz neu. Die Hauptsache bleibt, daß die erste Auffüh¬

rung einen durchgreifenden Erfolg hat."

„Nun , ich werde dazu mein gehöriges Theil beitragen !" — sagte

Herr Burgheimer lachend , indem er die Pantomime des Klatschens

machte . Man mußte gestehen , die Hände des Großhändlers ließen,
was das Volumen betraf , eine ganz ungewöhnliche Leistungsfähigkeit
rrwarten .

Frau Burgheimer, die jetzt eintrat, unterbrach daS Gespräch der bei-
hrn Herren . Sie sah in ihrer eleganten Straßentoilette wirklich reizend

aus . Mit unverkennbarem Wohlgefallen ruhten Herrn Burgheimer '-
Blicke auf seiner schöneren Hälfte.

„ ES ist mir sehr lieb, daß ich Sie treffe , Herr Doktor " — sagte sie,
Osterland freundlich begrüßend. — „ Ich komme von Frau von Dürn -

berg, welche alle Hände voll zu thun hat mit ihrer großen Wohlthätig -
keits-Akademie . Sie hat mir aufgetragen , Sie ganz speziell für daS
humanitäre Unternehmen zu interesfiren . Sie wissen schon , wegen der
Reklame ! Auch läßt sie Herrn Vando bitten, sich möglichst bald zu ihr
zu bemühen , um wegen seiner Mitwirkung das Weitere mit ihm zu
besprechen . Ferner möchte sie die genaue Adresse des jungen Mädchens
wissen , welches so hübsch gesungen hat ; Fräulein Petters heißt sie ja
wohl, falls ich nicht irre ? Sie sehen , ich bringe Ihnen einen ganzen
Korb voll Kommissionen."

„ Sie sollen alle pünktlichst besorgt werden" — sagte Osterland , sich
galant verbeugend. — „Aber unter einer Bedingung , die ich natürlich
nicht Ihnen , sondern Frau von Dürnberg stelle."

„Und welche ist diese Bedingung ?"

„ Wir leben in einem egoistischen Jahrhundert , meine Gnädige " —

sagte Osterland mit Humor . — „Auch beim Wohlthun laufen kleine,
selbstsüchtige Motive mit unter . Wir werden für Frau von Dürn -

berg'S Akademie thun , was wir vermögen , dafür muß sie mir aber

versprechen , sich nicht nur selbst zur ersten Aufführung der „Vehme"

im * Theater einzufinden, sondern auch von ihren Freunden und Be¬
kannten so viel als nur immer möglich dahin zu bringen ."

»Zugestanden !" — entgegnete Frau Adrienne lächelnd . — An uns

soll es nicht fehlen ! Wir würden übrigens auch ohne diese spezielle
Aufforderung gewiß unser Möglichstes gethan haben. Herr Vando ist
ein junger Künstler von großem Talente und dabei ein liebenswür¬

diger Mann von sehr distinguirten Manieren . Ein solcher ist der

Sympathien der Damen immer gewiß . Doch Herr Doktor !" — fuhr
sie fort, indem sie die Handschuhe auszog und die Mantille ablegte —

„was macht denn Herr von Wendenstein ? Er hat sich seit geraumer
Zeit nicht bei nnS sehen lassen . "

„ Wendenstein ist gleichfalls thätig im Dienste der Göttin Reklame"

— versetzte Osterland . — „ Sie sehen, gnädige Frau , ich setze alle Hebel
in Bewegung , um mein Ziel zu erreichen ."

„ Sagen Sie dem Chevalier" — meinte Herr Burgheimer — „er
solle über der Reklame seine alten Freunde nicht vergessen . Minde¬

stens vierzehn Lage haben wir ihn schon nicht gesehen , nicht wahr
Adrienne ?" ^ '

„Ich habe sie nicht gezählt " — sagte Frau Burgheimer leichthin. —

„Aber jedenfalls ist eS schon eine Weile her. Doch sagen Sie mir,
Herr Doktor , wie kommt cs, daß Sie sich für den jungen Mann gar
so lebhaft interesfiren ? "

„Er ist ein entfernter Verwandter von mir " — antwortete Osterland .
Frau Burgheimer lächelte schelmisch . — „ Der Eifer macht Ihren

verwandtschaftlichen Gefühlen alle Ehre , Herr Doktor" — sagte sie. —

„Aber gestehen Sie es aufrichtig: Hat Herr Vando nicht vielleicht
irgend eine schöne Schwester, die Ihrem Herzen doch noch etwas näher
steht als der junge Mann ?"

„Ich wüßte wahrhaftig nicht !" — antwortete Osterland bettoffen.
Der Gedanke , daß Eugen eine Schwester haben könne , war ihm bis

jetzt noch nie in den Sinn gekommen .
„Sie wissen es nicht!" — ries Herr Burgheimer , laut auflachend.

— „ Nun , das ist nicht übel ! Sie sind sein Verwandter und wissen
nicht, ob er eine Schwester hat !"

„Das heißt . . . ." — stotterte Osterland , welcher anfing , wirklich
ein wenig verlegen zu werden. — „ Ich meinte nur . . . ."

„ Geben Sie sich keine Mühe, lieber Doktor" — sagte Frau Burg¬
heimer , in die Heiterkeit ihres Mannes einstimmend. — „ Wir wissen
schon , woran wir sind ! Sie haben sich verrathen ! Jetzt erklärt sich
Ihr Interesse für Herrn Vando'S Erfolg. Nun , wir werden deßhalb
nur um so eifriger für Ihren Schützling arbeiten ! Seien Die deß»

halb ganz ruhig ! Ihr süßer Geheimniß bleibt bei uns gut verwahrt !
Fräulein Vando ist natürlich sehr hübsch?" — fügte sie neckend hinzu

(Fortsetzung folgt.)



Jahre 1874 eine Produktion von 257,000 Zentner. Seit dem 52jäh -
rigen Bestehen der Saline liefert das Jahr 1874 die größte Produktion.

— AuS dem SeekreiS erfährt die „ Freib . Ztg . ' fl daß einige klei¬
nere Städte , denen es bekanntlich freisteht, sich unter die neue Städte¬
ordnung zu stellen , darunter MeerSburg und Ueberlingen ,
sich für dieselbe entschieden haben.

Vermischte Nachrichte«.
-- Straßburg , 23 . Jan. An Stelle des „ Schulfreund" er¬

scheinen im Verlage von I . Bensheimer hier seit 15- d. „Pädago -
gische Blätter für Elsaß-Lothringen ". Das Blatt wird zweimal
im Monat herausgegeben und steht unter der Redaktion des Seminar -
Oberlehrers I)r . Schuster in Colmar. Der von dem elsässischen Leh¬
rer Orth in Schirmeck redigirte „ Schulfreund" dauert gleichfalls fort.
Das Bereinsblatt , „ Der elsäsfische Bienenzüchter " , hat es bereits zu
einer Auflage von 1500 Exemplaren gebracht.

i? Saarbrücken . St . Johann , 24. Jan. Wie ich Ihnen
rüher schon meldete , sind die beiden bisher in St. Johann bestan¬

denen konfessionellen Volksschulen mit Genehmigung der Regie-
rung in eine konfessionell gemischte verwandelt worden . Dieses löb¬
liche Beispiel wird nicht ohne Einfluß für die ganze Saargegend
bleiben. In der großen Bergmanns - Ortschaft Dudweilcr ist man be¬
reits daran gegangen , die dortigen beiden konfessionellen Kl ein -
kinder - Schulen — die eine derselben wurde von Nonnen ge¬
leitet, die andere war evangelisch — in konfessionslose zu verwandelte.
Die Initiative dazu ist von der dortigen Knappschaft ausgegangen , die
meisten Kinder in Dudweiler sind Bergmanns -Kinder . Die Nonnen -
schnle ist bereits geschloffen und die frommen Schwestern haben Dud¬
weiler verlassen , zur großen Freude aller derjenigen , welche den
Samen kennen, der von den Nonnen in das Kinderherz gestreut wurde.
Den besten Beweis für die verwerfliche Thätigkeit der Schulschwestern
haben dip im Manchester des Elsaß , in Mülhansen , von den franzö-
sisirten Damen der Großindustriellen in 's Leben gerufenen Salles
d'Ashles geliefert. — In Ottweiler wird demnächst eine Hand¬
werker - Fortbildungsschule gegründet werden. — Das Krcis -
blatt für den Kreis Saarbrücken publizirt das Ausweis ungs -
dekret , welches gegen den renitenten Pastor Bautz erlassen worden

ist. Derselbe ist bekanntlich aits dem Deutschen Reiche ausgewiesen
und nach Luxemburg gebracht worden, weil er trotz wiederholter Be¬
strafungen nicht aufhörte , den Staatsgesetzen zum Trotz Amtshand¬
lungen vorzunehmen . — In Folge der in den letzten Tagen stattge¬
habten Regengüsse ist die Saar stark angeschwollen, die Blies bei
Brunkirchen sogar schon mehrere Fuß aus ihren Ufern getreten . Der
neuliche Eisgang veranlaßte mehrere Schiffs - Unglücksfälle ,
in Folge deren die hiesige Handelskammer wiederholt bei der Regie¬
rung dahin vorstellig geworden ist, daß ehebaldigst für Errichtung eines
zweiten Hafens Sorge getragen werde , welcher den Schiffen
völlige Sicherheit biete. — Am 21 . d. Di . zog über St . Wendel ein
schweres Gewitter dahin, der Blitz schlug mehrere Male in den
Thurm der katholischen Kirche und zündete, doch gelang cs , des Feuers
Herr zu werden . — Wie das „ Saarlouiser Journal " Namens der
Steuerbehörde in Saarlouis bekannt macht , sind die preußischen
Steuerkaffen angewiesen worden, nicht allein die preußischen Vier -
und Zwei - Pfennig - Stücke , sondern alle derartigen Münzen
einzuziehen, dafern sie nur deutschen Gepräges sind .

Handel und Verkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Ilk . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 25 . Jan . Schlußbericht. Weizen Per Januar — ,
per April -Mai 184 .60. Roggen per Januar 156.— , per April -Mai
148.50 . Rüböl per Januar 54 .— , per April -Mai 55 .10. Spiritus
per Januar 55.40, per April -Mai 57 .20 . Hafer per Januar — ,
Per April -Mai 171 .50.

Köln , 25. Jan . (Schlußbericht.) Weizen flau, effekt. hiesiger 20.25,
effektiv fremder 20.— , per März 19.40, per Mai 19.—. Roggen
matt , effekt. fremder 17.50 , per März 15.20 , per Mai 14.95. Hafer
still , effekt. 19.50, per März 18.40 , per Mai 18.20. Rüböl effektiv
29 .50, per Mai 30 . 10, Per Oktbr . 31 .40.

Hamburg , 25 . Jan . Schlußbericht. Weizen fest , per Januar -
Februar 186 G . , per April -Mai 187 G . , per Mai -Juni 188 G.
Roggen fest , per Januar -Februar 154 G . , Per April -Mai 149 G .,
per Mai -Juni 148 G.

Mainz , 25. Jan . Weizen unver ., Per März 19.80, per Mai 19 .65.
Roggen still, per März 16.10, per Mai 15.65. Hafer fest , Per
März 18.95 , Per Mai 18.50. Rüböl behauptet , Per Mai 30.70 ,
per Oktober 31.75 .

fl Paris , 25. Jan . Rüböl per Januar 75 .25 , Per März -April
76 .25, per Mai -August 77 .25 . Mehl , 8 Mrk. , per Januar 54.- , Per
März -April 53.50, per Mai -August 55 .25. Weizen per Januar 25.50,
per März -April 25.50 , per Mai -August 26 .—. Roggen Per Januar
19L0 , per März - April 19.50. Spiritus Per Jan . 53 .—. Zucker 53 .50.

Amsterdam , 25 . Jan . Weizen loeo geschäftslos, per März 263,
per Mai 267 , per Novbr . 277. Roggen loco unveränd . , per März

187 -/r, Per Mai 183 , Per Juli Per Okt. 185 -/, . Rüböl loco 32 />,
per Frühjahr 32^ , per Herbst 34s ', . Raps loeo — , per Frühjahr
350 , Per Herbst 361 .

Antwerpen , 25 . Jan . (Franks . Ztg .) Petroleum fester , raff-
disp. 26 '/, , per Januar 26 ' /? , per Febr . 26 /, , per März 26 '/^ ,
per April 26 /, , per Sept . 29 — . Häute 3427 B . verkauft. Käse
500 B . Hayti 517/g . Schmalz Wilcox kurze Lieferung 38 / , , Abladung
Januar 37 '/, Brief . Rübenzucker 55 . Geschälter Reis gefragter 7 >/ ,bis 7 '/, bezahlt. Aloster Hopsen 175 Brief . Getreide ruhig .

.Zk London , 24 . Jan . ( Handelsbericht der Woche . )
Die Abundanz des Goldes hat die Woche über eher zu- als abgenom¬
men . Aber nichtsdestoweniger deuten viele Anzeichen darauf hin , daß
diese Abundanz nicht lange mehr dauern wird . Die Bank in erster
Reihe hat den Discont nicht wieder herabgesetzt , obwohl dem Bank¬
ausweise zufolge ihre schon am vorigen Donnerstag 75 »/„ starke De¬
ckung der Passiva noch stärker geworden ist , und unter gewöhnlichen
Verhältnissen eine Reduktion um wenigstens ' /, "/, ganz zweifellos
vorgenommen worden wäre . Die fremden Wechselkurse sind außerdem
gefallen und eine bemerkenswerthe Nachfrage nach Gold zu Export¬
zwecken hat sich eingestellt. Der offene Markt endlich , der den größten
Eifer bethätigle, kurze Wechsel zu den günstigsten Raten (3 ' /» —3 '/g "/g
für gutes Dreimonatspapier , während kürzere Darlehen s 2 o/g selbst
bewerkstelligt wurden ) zu escomptiren , war langen Wechseln gegenüber'
sehr zurückhaltend. Die Fondsbörse zeigte beharrlich eine matte Ten¬
denz , welche verursacht wurde durch die politische Krisis in Frankreich
und die natürliche Mattigkeit auf der Pariser Börse , durch die türkisch -
Montenegrinische Affaire, sowie durch mehrere andere ungünstige Spe¬
zialursachen. Am meisten litten ausländische Fonds und umer diesen
am meisten Türken , welche nicht nur von der Kriegsgefahr , sondern
auch von dem kontraktwidrigen Verhalten der Pforte der ottomanischen
Bank gegenüber asfizirt wurden . Gegen Schluß der Woche jedoch er¬
holte sich die Stimmung und eine festere Tendenz wurde durch das

Erscheinen von Käufern erzeugt , denen die Kurse verlohnend niedrig
standen. Das Ereigniß der Woche ist die brasilianische Anleihe , die
vielfach überzeichnet wurde ; bei dem Kredit der brasilian . Regierung
und den günstigen Bedingungen kein großes Wunderwerk.

London , 25. Jan . Getreidemarkt. Schluß . Schlechter eng¬
lischer Weizen unverkäuflich, fremder Weizen beinahe unverändert ,
Mehl flau , Hafer 6 d . höher. Zufuhren : Weizen 28,183 , Gerste 26,535,
Hafer 1095 Q . Werter : Sturm und Gußregen .

Liverpool , 25 Jan . Baumwo llenmarkt . Umsatz : 12,000
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Upland7-/g . Orleans 7 ' /ß .

New - Vork , 23 . Jan . Goldagio 112^/g. London 4,87 . Baum¬
wolle middl. Upland 15 ' /^ cs. Petroleum Standard white 12 cs.
Mehl extra State D . 4,90 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,22. Schmalz ,Marke Wilcox 14 '/, . Speck 10 fl . Baumwoll -Ankünfte in sämmt-
lichen Häfen der Union 16,000, Export nach England 11,000, nach dem
Kontinent 12,000 Ballen .

Wittcrungsbrobachtungcn
der meteorologische» Stativ» Karlsruhe.

Januar
25. MttgS. L UHr

„ Nachts s .
26. Krg». ilch>

Tt' ermo - Zeuch-
mettr. me'er

m 6.
-iukeitm
Prsc .

Wind. Pimmel. Bemerkung .

740 .2 fl- 7 . 2 77 SW . W. bew . —
742 .3 4 .2 83 „ klar —
749 .1 fl- 4 .4 83 s. bew .

Verantwortlicher Redakteurs:
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtspflege
LadungsverfSz-ugk».

O .304. Nr. 564 . Ep Pin gen . I .
S . der Elisabeth Walch von Gemmingen
gegen Georg Müll e r von da, wegen For-
derung ,

a. von 20 fl. nebst 5 Proz . Zinsen seit
6. Juni 1873 , hcrrührend auS Dar¬
lehen vom 6. Juni 1861 ;

b. vou 30 fl. nebst 5 Proz. Zinsen seit
3. Septbr . 1873 , herrührend au»

' Darlehen vom 3 . Septbr . 1862,
ergeht aus Ansuchen des klagenden Thetis'
Beschluß:

Bedingter Zahlbefehl .
Dem beklagten Theile wird aufgegeben ,

binnen 14 Tagen entweder dm kla¬
genden Theil durch Zahlung der im Be-
ereff bezeichneten Forderung zu befriedigen
oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlungder Sache verlange , widrigenfalls
auf.Anrufen des klagenden TheileK die For¬
derung für zugestanden erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kann entweder bei Zustellung dieses
Befehls dem Gerichtkboten oder innerhalb
der gegebenen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei Gericht erklärt werden .

^DieS wird dem flüchtigen Beklagten mit
der Auflage eröffnet , einen am Ort des
Gericht - wohnenden Gewalthaberaufzustel¬
len , widrigenfalls alle weiterenVerfügun¬
gen oder Lrkemrtnifle mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wä¬
ren, am Sitzung-ort des Gericht- angeschla¬
gen werden sollen .

Eppiugeu, den 20. Januar 187S.
Großh. bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
OeffrutltSe Bufforder mge».

O.290. Nr . 1216 . Emmendingen.
Mathias Boo - jg. von WeiSweil hat vor¬
getragen , daß er au- der Erbtheilung de»* Michael Bnchmüller von da am 15.
Juli 1873 ein Wohnhaus mit Scheuer,
Stallung, Schöpsen, 2 Ar 11 Meter Gar-
tm und 6 Ar 81 Meter HauS- und Hof-
platz oben im Dorfe.WeiSweil, neben Frie¬
drich Oeler und Metzger Jakob Engter ge¬
legen , erstiigert habe , und daß der Ge -
mrinderath von WeiSweil wegen Mangel-
eine- Eintrag» im Grundbuch die Gewähr
verweigere. M-thi-S BooS jung hat die
Einleitung de- AnfforderungSoersahrenS
beantragt.

Mit Bezug ans 8 686 — 889 P.O. wer¬
den alle Diejenigen , die au genanntem
Grundstücke im Grund- und Psandbuch
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechtliche «der fidei-
kommiffarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , aufgesordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls diese
Rechte dem neuen ErwerberMathias B » o »
jg . gegenüber für erloschen erklärt werden .

Emmendingen, den 16. Januar 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B n i s s o n.
O .306 . Nr . 540. Wolf ach. DrechS -

ler Simon Kaltenbach von Gutach hat,
laut vorgelegter notarieller Vertragrur¬
kunde vom 10. Januar 1872 , voü Dreher
Christian Blum folgende Liegenschaften
käuflich erworben :

1. Ein zweistöckige» Wohnhau» »nter

einem Dache , aus dem Kuappenackr
zu Gutach ;

2. einen besonder- stehenden Backofen ,
zu ' » ;

s . einen Pumpbrunnen, zu 6z ;
4. einen Garten aus dem Knappenacker,

Alle- Gemarkung Gutach gelegen .
Der Gemeiuderath zu Gutach weigert

wegen mangelndenGrundbucheintragsdie
Gewährung, weßhalb alle Diejenigen, welche
auS wa» immer für einem Grunde dingliche,
lrhenrechtliche «der fideikommiffarische An-
spräche an obige Liegenschaften zu haben
vermeinen, aufgefordert werden , solche

binnen vier Woche «
anher geltend zu machen, widrigenfalls alle
jene Rechte Dritter dem Aufforderungsklä¬
ger gegenüber für erloschen erklärt werden
würden .

Wolfach , den 22. Januar 1875.
Großh. bad. Amtsgericht .

H. Kohlnnt .
Seubert .

O .287 . Nr. 955. Müllheim . Da
bezüglich der im diesseitigen AuSfchreiben
vom 28. Oktober 1874 genannten Liegen¬
schaft keinerlei Ansprüche dahier »«gemeldet
wurden , werden alle eiwa bestehenden An-
sprüche dem neuen Erwerber Benjamin
Böhler von Liel gegenüber für erloschen
erklärt.

Müllheim, de« 19. Januar 1875 .
Großh. bad. Amtsgericht .

O. v. Stockhorn ,
Könige.

Game».
O.S24. Nr. 1392. Karlsruhe. Alle

Diejenigen , welche in der Gant deS Kauf-
« ann» L. Schickendantz von hier die
Anmeldung ihrer Ansprüche an die Messe
unterlassen haben , werden von derselben
ausgeschlossen .

Karlsruhe, de« 8. Januar 1875.
Großh. bad. Amtsgericht .

Eisen .
W . Frank.

O .291. Nr . 320 . Waldkirch. Die
Bant gegen die Firma Th,ma u. Gut-
gsell gegen dar Prioatvermögen der In¬
haber derselben GalluS Thoma von Frei-
bürg und Stefan Gut gsell in Kolluau
betr. Beschluß : Waisenrichter Franz Jo¬
sef Rieder von Kollnau wurde heule an
Stelle deS Anselm Schäfer in Kollnan
als Mafsepfleger in obiger Bant ausgestellt .

Waldkirch, den 21. Januar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

S p e r i.
O.281. Nr. 663. Rastatt .

Die Gant des Strohhutsabri-
kanten I . Schmidt von hier
betreffend .

1 . Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre
Forderungen vor oder in der Heuligen Tag-
sahrt nicht angemeldet habe», weiden hiemtt
von der vorhandenen Masse aakgeschloffen .

2 . Auf Grund der Z 1060 Pr.Ord . wird
die Ehefrau de» GantmannS, Antonie, geb.
Brecht , von hier , ermächtigt , ihr Bermö-
gen von jenem ihre» Ehemannes abzu-
sondern.

Rastatt, den 13 . Januar 1875.
Großh. bad. Amtsgericht .

P f a f f.
verschollenheit-verfahren.

O.809 . 1. Nr . 782. Bühl .
Die Verschollenheit der Maria

J sefa und Franziska Störk
von Steinbach betr. !
Beschluß . !

Maria Josefa Störk und Franziska '
Störk von Steinbach sind vor länger als
20 Jahren nach Amerika ausgewandert und
haben seither nicht- mehr von sich hören
lassen . Dieselben werden aufgesordert ,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von ihrem gegenwärtigenAusent-
halt zu geben, widrigen- sie sür verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren muthmaß -
lichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Bühl , den 18. Januar 1875 .
Großh. bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Erbetuweisnugen.

O .302 . Nr. 373. Oberkirch . Da
aus die diesseitige Aufforderung vom 24.
Oktober v. I ., Nr. 6537 , keine Einsprache
erhoben worden rst, so wird die Wittwe deS
LandwirthS Joses Haas I . von Thiergar.
ten, Luitgarde , geb. Heptig, in die Gewähr
de » Nachlasse« ihres fl Ehemannes ein¬
gesetzt.

Oberkirch, den 21. Januar 1875 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Schönte .
W. Köhler .

O.235. 3. Nr. 465. Rastatt . Die
Wittwe de» GervaS Ell , Luise , geb. Klein
von Durmersheim , hat um Einsetzung in
die Gewähr de» Nachlasse» ihres Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 19. Januar 1875.
Großh. bad. Amtsgericht ,

v. Weiler .
F. Kuhn .

Erbvorludusseu .
O L84. Freiburg . Christian Ren -

kert und Katharina, geb. Renkert, Witt-
we deS Jakob Spittler , von HaSlach,
welche nach Amerika auSgewandert und
deren Aufenthaltsorte unbekannt find , wer¬
den hiemit zur VcrmögeuSausnahme und
TheilungSverhandlungauf Ableben der Ka¬
tharina , geb. Spoth , von HaSlach , Wttt-
we dis Jakob Neubold , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansitzen oorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens ihr Erdbetreff «
mß Denen wird zugetheilt werden , welchen
es zukäme, wenn sie zur Zeit der ErbansalleS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Fretburg, den 20. Januar 1875 . ^
V . Schleraih , Großh. Notar.

Handelsregister-Einträge .
O .289. Nr. 600 . Wolfach.

Die Führung des Handelsregi¬
sters betreffend .

Zu O .Z . 11 deS GesellschaftSregistcrS
wurde heme eingetragen:

Prokuraträger Herr Wilhelm Alt in
Franks »» a. M . ist geporbeu . Den Herren
Otto Lattmann und Karl Wirth in
Frankfurt a. M. ist neben dem Herrn vr.
Gustav Rumpf, Chemiker, daselbst Lollek-
ttv-Prokuraiu der Art ertheilt worden, daß
je zwei dieser drei Prokuristen berechtigt
find , vereint die Gesellschaft : „Bereis für
chemische Industrie tu Mainz " zu vertreten

und für die Firma zu zeichnen.
Wolfach , den 21 . Januar 1875 .

Großh. bad. Amtsgericht .
H. Kohlnnt .

Strafrechtspflege .
Ladungenuud Fahuürwgrn.O.326. Nr. 1599. Freiburg . Au¬

gust vonDavanS von Heidelberg , zuletzt
Buchhalter bei der Rheinischen Kreditbank
dahier , ist der Urkundenfälschung mittelst
Gebrauchs einer Eisenbahn -Freikarte an¬
geschuldigt uud hat sich der Untersuchung
durch die Flucht entzogen .

Derselbe wird hiermit zur Fahndung
ausgeschrieben und aufgefordert , sichbinnen 14 Ta gen
zu stellen , indem sonst «ach dem Ergebniß
der Untersuchung da» Erkcnntniß werde
gefällt werden .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Be-
schlag belegt.

Freiburg, den 21 . Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
O .327 . Nr. 1776 . Freiburg . Theo-

dor Sturm , 35 Jahre alt , verheiratheter
Maurer von hier , ist eine» am 22. Dezem¬
ber v . I . im wiederholten Rückfalle verüb - ,
ten Diebstahls angescholdigt und hat sich
geflüchtet . !

Derselbe wird zur Fahndung ausgeschrie¬
ben und ausgefordert , stch

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung daS Lrkenntniß werde ge- !
fällt werden .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Be-
schlaa keleat.

Freiburg, den 21. Jenuar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
llrtheilSverküuduagka. >

O 811. Nr. 168. Freib nrg -
I . A. S . !

gegen
Franz Julias Biedermann
von Tauberbischosshcim , !

wegen Unterschlagung , !
wird auf gepflogene Hanptverhandlung zu
Recht erkannt : ^

Franz Julius Biedermann von
Tauberbischosshcim sei der Unterschlag
gung von 600 fl . znm Nachtheil de» ,
Fürstlich Fürstendergischen Domä-
nenSrars sür schuldig zu erklären,
und deßhalb in eine Gefängnißstrafe
von einem Jahr , sowie in die Kosten
de» Strafverfahrens und Strafvoll¬
zug- zu vernrtheilen . Auch sei gegen
denselben auf Verlustder bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer vou zwei
Jahren zu erkennen. Endlich fei der¬
selbe schuldig , an die Fürstlich Für-
stenbergische Domänenkauzlet iu Do
naueschingen 1028 Mark 57 Pf. nebst
5 Proz ZinS vom 1. Juli 1874 bin¬
nen 4 Wochen bei ZwangSvermeiden
z« zahlen .

V. R . W.
Die » wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit öffentlich verkündigt.
Freiburg, den 14 . Januar 1875.

Großh. bad. Kreis- und Hosgericht.
Strafkammer,

v. Hillern .
« isenlihr .

srr. osr. r c r i a m.
I . U. S.

gegen
Reservist Nepomuk Wüst voi
Rothweil,

wegen unerlaubterAuSwan
derung ,

wird auf gepflogene Hanptverhandlnug zr
Recht erkannt :

U r t h e i l:
Reservist Nepomuk Wüst v»>

Rothweil ist der unerlaubten AuS
Wanderung für schuldig za erklären
und deßhalb zu eiuer Geldstrafe vor
20Thalern, sowie zur Tragung bei
Kosten zu vernrtheilen.

Breisach , den 12. Januar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

M ö ß n e r.
sjMayer.O.293. Nr . 589. Breisach . Reser¬

vist Albert Birmeltn vonJhringen wurdi
durch diesseitiger Erkenntniß vom Heutiger
wegen unerlaubterAuswanderung zu einer
Geldstrafe von 20 Thaleru, sowie zur Tra¬
gung ter Kosten verurtheilt, waS hiermit
veröffentlicht wird .

Breisach , dea 12. Januar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mößuer .
O.285. Nr. 806. Offenbürg. Wirt

aus gepflogene Hauptverhandlungzu Rechi
erkannt :

Der Angeklagte UnterosfizierGduart
Mais er von Gcngenbach sei von der
Anklage wegen unerlaubterAuswan¬
derung und den Kosten sreiznsprechen .

V. R . W.
Die - wird «egen Abwesenheit de» Ange¬

klagte» mit dem Ansügrn bekannt gemacht,
daß , weil Verjährung angenommen wurde ,
Großh . Bezirksamt dm Recnr» angezeigi
hat»

So geschehen,
I Offcnburg, den S. Januar 1875 .
^ Großh . bad. Amtsgericht .

JunghannS .
Bern ». Bekanntmachungen .
N 979. 1. Berghausen .

' Holzverstetgerung .
I Bis Montag den 1. Febr. d. I .
versteigere ich in dem Grundh. v. St. An-
dröe' schen Strangenbergwald ans der Ge-
markung von Söllingen mit Borgfrist vou8 Monaten nachbenanntes Holz :

9 Stämme buchene» Nutzholz , 87 Ster
buchene Scheiter und Prügel, 2 Ster ge-
mischte Prügel , 19 Ster buchene» Stock-
Holz , 1309 Stück buchene Wellen uudILooS
Schlagraum.

Zusammenkunft ist Morgm » 9 Uhr «ns
dem Schlag

Berzhausen , den 23. Januar 1875.Sam er , BezirkSsörster .

Zu verkaufen.
N.974. 2. Ein fehlerfreie »

Reitpferd , arabischer Abkunft,8 Jahre alt, militärsromm
and fein geritten , ist iu Germer-Heim billig
za verkaufen.

Nähere » in der Expeditiondiese» Blatte»,
» . . . . " , " ' ' " " " . . >' . . . . . . ' ' n ' V«

Bruck , « » » e,, , » ,r ». Vr, » » ' sche« H,fi » chdr « ckrrei.^
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